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Es ist für die Zuschauer
schon deprimierend gewe-
sen. Bei der 25:35 (11:18)
Heimniederlage des TSV
Barsinghausen gegen den
MTV Braunschweig war ein
Aufbäumen nicht zu erken-
nen.
Bis zur achten Minute

mussten die Fans warten,
ehe die Barsinghäuser das
Leder erstmals im gegneri-
schen Netz unterbrachten –
Johannes Sonneborn war
der Absender. Zu allem
Überfluss verletzte sich
Rückraumspieler Tobias

Keller, er verließ bereits
nach vier Minuten das Feld.
Trainer Jürgen Löffler nahm
bereits in der zehnten Mi-
nute eine Auszeit, zu die-
sem Zeitpunkt stand es 2:7.
Umsetzen konnten die Ak-
teure die Ratschläge ihres
Trainers aber nicht. Das
Spiel wirkte statisch und
mutlos. Den Braunschwei-
gern wurde es nicht allzu
schwierig gemacht, über die
starken Sebastian Melzig
und Christian Sowa eine
18:11-Führung bis zur Halb-
zeitpause herauszuspielen.
Auch im zweiten Ab-

schnitt gelang es dem TSV

nicht, dauerhaft Akzente zu
setzen. Lediglich der nun
im Tor stehende Jörg Harre
zeigte mit einem gehalte-
nen Strafwurf und sieben
weiteren Paraden eine an-
sprechende Leistung.
Seine Vorderleute hatten

sich aber spätestens beim
17:25 (43.) aufgegeben. Ein
Umstand, den die 200 Zu-
schauer in der Glück-Auf-
Halle entsetzt und unge-
wohnt leise zur Kenntnis
nahmen. Löffler rang nach
dem Abpfiff sichtlich um
Fassung und flüchtete sich
zunächst in Ironie. „Viel-
leicht haben wir zuletzt zu

viel trainiert“, meinte er bit-
ter und fügte hinzu: „Ich
weiß, dass die Jungs alles
geben wollen, aber auf dem
Spielfeld kommt im Mo-
ment nur Krampf dabei he-
raus.“
Die Löffler-Riege hat nun

vierWochen Zeit, sich zu re-
generieren, ehe die Partie
gegen den TuS Wietzendorf
auf dem Programm steht.
TSV Ba$si"#'aus!": Da-

seking, Harre – Sonne-
born (7), Schulze-Schwe-
ring (5), Tebbe, von der Ah,
Bargmann, Moritz, Scha-
per (je 2), Dreyer, Babin,
Kirsten (je 1), Keller, Narten

Handball: Verbandsliga – TSV Barsinghausen enttäuscht beim 25:35
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Trotz eines Fehlstarts ha-
ben die A-ju"io$i""!" des
TuS Empelde bei den HSV
Nordstars noch die Kurve
gekriegt und mit 21:20 (5:9)
den zweiten Sieg in Folge
gelandet.
Mit 2:8 lagen die TuS-

Spielerinnen bereits hinten,
ehe der Knoten platzte. Die
EmpelderAbwehr standnun
sicherer und auch der An-

griff kam ins Rollen, agierte
aber zunächst nicht beson-
ders treffsicher. Der Rück-
stand von vier Toren wurde
vom TuS nach der Pause
durch eine offensivere De-
ckungsarbeit und damit ver-
bundenen Ballgewinnen
schließlich wettgemacht.
„Spätestens beim 20:17

nach 53 Minuten war die Sa-
che entschieden. Wir haben
uns zwar danach ein wenig
hängen lassen, aber wirklich

in Gefahr gekommen sind
wir nicht mehr“, berichtete
Trainer Marcus Wöltje, der
sich über den gelungenen
Einstand von Rückkehrerin
Thea Reinkens freute.
TuS emp!%d!: Schlüter –

Reinkens (6/3), Zoch (5),
Fehrens (4/4), Wittstock (3),
Lutat, Okoye, Wolf-Reike
(je 1), Hübner
Die B-ju"io$i""!" des

TSV Barsinghausen setzten
sich im Heimspiel gegen

den VfL Hameln mit 22:21
(10:9) trotz ihres kleinen Ka-
ders durch.
Zur Halbzeit hätte der

TSV zwar schon höher füh-
ren können, aber einige Ab-
wehrfehler brachten Ha-
melnwieder heran. Im zwei-
ten Durchgang gelang es
den Barsinghäuserinnen bis
auf 15:12 davonzuziehen,
doch der VfL gab sich noch
nicht auf. „Meine Mann-
schaft war am Ende sehr er-

schöpft. DieMädchen haben
aber nach zwei grausamen
Niederlagen ein ordentli-
ches Spiel abgeliefert“ , ver-
teilte Coach Benjamin Köh-
ler Komplimente.
TSV Ba$si"#'aus!": Kun-

ze – Freier (10), Wilke (4), Fe-
lix (3), Köhler, Seifried
(je 2), Braun (1), Müller
Die Begegnung der Bar-

singhäuser A-Jugend gegen
die HSG Badenstedt ist aus-
gefallen.

Handball: Jugend, Landesliga – Nach 2:8-Rückstand platzt der Knoten – TSV siegt mit 22:21

Es läuft nicht rund bei
den Volleyballerinnen des
TSV Ba$si"#'aus!". Auch
die Partien drei und vier in
der Bezirksliga 12 gingen
verloren. Gegen den TC Ha-
meln unterlag der TSV mit
1:3 (17:25, 25:23, 18:25,
14:25).
In der zweiten Begeg-

nung gegen den SV g!'$-
d!"wirkten die Barsinghäu-
serinnen müde – das 0:3
(16:25, 17:25, 15:25) war ver-
dient. Die Saisonvorberei-
tungszeit war laut TSV-Spie-
lerin Dagmar Blocksdorff
zu kurz, das wirke sich nun
aus. „Die Gehrdenerinnen
waren schwer zu blocken.
Technisch waren wir zwar
überlegen, uns fehlte aber
Dynamik und die Konzen-
tration“, sagte sie.
Nach lediglich 68 Minu-

ten war die Begegnung ent-
schieden. Gehrdens Trainer
Fred Meyerjürgens freute
sich über einen „relativ un-
gefährdeten“ Sieg, obwohl
der TSV im dritten Satz zu-
nächst mithalten konnte.
Erst eine Aufschlagsserie
von Janine Meyer ließ die
SVG auf 17:12 uneinholbar
davonziehen. Der Landesli-
ga-Absteiger nimmt damit
in der Tabelle weiter den
Spitzenplatz ein. tje

SV Gehrden
feiert ein 3:0
im Derby

Volleyball

Die Altherren des TSV
Ba$si"#'aus!" haben in der
Regionsoberliga beim 32:25
(17:10)-Erfolg gegen den
Mühlenberger SV zwei Ge-
sichter gezeigt.
Während die Riege in der

erstenHalbzeit und auch zu
Beginn des zweiten Ab-
schnitts konzentriert begann
und aus einer stabilen De-
fensive immer wieder zu
Torerfolgen kam, schlich
sich zum Ende des Spiels
der Schlendrian ein.
Rächen sollte sich dies

aber nicht mehr, denn der
Vorsprung (24:14) war zu
groß. Bester Schütze war
Karsten Ries, der achtmal
ins Schwarze traf. Durch die-
sen Erfolg bauten die Bar-
singhäuser ihren Punkte-
stand auf 7:1 aus und liegen
an der Tabellenspitze.
Die nächste Begegnung

steht für den TSV erst am
6. November auf der Agen-
da. Gegner ist dann die
hSg W!""i#s!"/g!'$d!",
die im Heimspiel gegen den
TuS Vinnhorst ihre schlech-
teste Saisonleistung zeigte.
Mit 20:30 (8:16) geriet die
HSG unter die Räder.
Die deutliche Niederlage

hatte sich unter der Woche
angedeutet: Lediglich zwei
Spieler waren zum Training
erschienen. Auch die Anrei-
se war für einige Wennigser
offenbar eine Herausforde-
rung. Erst sieben Minuten
vor Beginn der Partie trudel-
ten die letzten Akteure ein.
Für die personell gebeu-

teltenWennigser, die zumin-
dest wieder auf Frank Let-
schert zurückgreifen konn-
ten, traf Falkao Sehnke sie-
benmal ins Tor. moj

HSG-Pleite
deutet sich
bereits an

Handball

Der TuS Empelde II ist
in der Regionsliga bei der
HSG Lehrte-Ost mit
14:38 (8:16) unter die Rä-
der gekommen. „Die
Lehrter sind zwar eine
starke Mannschaft, aber
so hätten wir uns nicht
hängen lassen dürfen.
Lediglich Kevin Zapfe
aus der A-Jugend hat ei-
nen Supereinsatz ge-
zeigt“, sagte Spielertrai-
ner Thomas Sachtleben
und fügte hinzu: „Nach
den Herbstferien sind
hoffentlich alle Verletz-
ten und Urlauber wieder
an Bord, sodass wir uns
besser präsentieren kön-
nen.“
TuS emp!%d! II: Wald-

raff – Kutz (3/2), Rokahr,
Feckler, Mohnecke (je 2),
Rinker, J. Ullrich, Kepp-
ler, Sachtleben, D.Ull-
rich (je 1), Böttcher, Ha-
rend, Zapfe jz

Reserve
kassiert
38 Treffer

HandballSport vor Ort
ha"dba%%: In der Vorrun-
de 6 der D-Jugend hat die
HSG Wennigsen/Gehr-
den ein 18:18 (8:8) gegen
den TuS Empelde erreicht.
Tjado Stemmermann und
Moritz Überschär trafen je
fünfmal für die HSG.

*
ha"dba%%: Ein 18:16 (7:6)
schaffte die D-Jugend der
HSG Wennigsen/Gehr-
den II in der Vorrunde 5
gegen die HSG Langenha-
gen. Bester Werfer war
Moritz Überschär (9).

*
ha"dba%%:Beim10:15 (5:6)
der D-Juniorinnen des TuS
Empelde in der Vorrun-
de 3 bei der HSGWennig-
sen/Gehrden zielte Anna-
lena Voges (4) am genau-
esten für den TuS. dlp


